
 GEMEINSAM 

BILDUNGSLANDSCHAFTEN GESTALTEN - 

PARTNER VERNETZEN - INKLUSION LEBEN 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

Kongress 2023 
Dokumentation 

 

Görlitz | 9. - 11. März 2023 
bako.hszg.de/kongress

FACHVORTAG           [FV03]  
 
Schulen gestalten Qualität – Entwicklungsarbeit in 
Netzwerken 
 

Professorin Dr. Silvia-Iris Beutel 
Technische Universität Dortmund 



Direkt weiter zur Aufzeichnung 
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Videocampus Sachsen (VCS) gelangen Sie über den Link 

https://bako.hszg.de/kongress/videos/fv03 

 

 

 

Zusammenfassung 

Der Vortrag ging auf zentrale Entwicklungsfelder der Schule ein, fragte nach Ressour-

ceneinsatz und Veränderungspotenzial in Blick auf Netzwerke, ihre inhaltliche Ausrich-

tung, ihre Arbeitsweisen und Produkte. Es wurde aufgezeigt, welche Anerkennungs- und 

Reflexionssysteme aktiviert werden müssen, um Nachhaltigkeit in Schulentwicklung zu 

sichern. Als Beispiele dienten aktuelle Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit einem 

Netzwerkansatz, die sich mit Schulqualität und Management beschäftigen. 

 

Nachfolgend finden Sie das seitens der Referentin bereitgestellte Material. 

 

 

 

 

Hinweis 

Sie finden dieses Dokument auf der Webseite der Kongressdokumentation 

https://bako.hszg.de/kongress 
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� Die Schüler*innen kommen mit vielfältiger Herkunftsgeschichte und sehr 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen in die Schule. Wenn Schule und Unterricht das 

nicht berücksichtigen, verschärft sich die Bildungsungerechtigkeit.

� Die Arbeitswelt hat sich verändert: Die Jugendlichen müssen selbstständig und 

teambezogen agieren, Erträge reflektieren können. 

� Wir können nicht davon ausgehen, dass der außerschulische Erfahrungsraum aller 
Heranwachsenden demokratisch geprägt ist. Demokratieerleben kann sich nicht nur in 

Nischen der Schule vollziehen. 

� Die Digitalisierung verändert Leben und Lernen. Schüler*innen müssen dabei 

unterstützt werden, ihre Identität zu finden.   

� Die Schule braucht Differenzierungssouveränität. 

1. Schulen im Entwicklungsmodus  

� Kompetenzschwächen betreffen die jüngeren Schüler*innen in ihren noch nicht 
gefestigten Lernstrategien und -routinen (IQB-Bildungstrend 2021)

� Größte Herausforderungen: Personalmangel, agile Schulentwicklung, 
Pandemie, geflüchtete Heranwachsende, Digitalisierung (Das Deutsche 
Schulbarometer 2022/2023/Deutsches Schulportal 2023)

Beispiel Ruhrgebiet: 

� Größter pädagogischer Brennpunkt der Republik

� Fehlende kulturelle Teilhabe, Lernrückstände 

� Sozialtransferleistungen der Eltern und Lernentwicklungsfolgen 

� Mangel und Erschöpfung 
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1. Schulen im Entwicklungsmodus  



2. Schulen in neuer Lern- und Leistungsarchitektur   

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

� Absichtsvolle Provokation von Reaktionen und Antworten der Schüler*innen

� Erkundende Recherchen

� Fachliche Vertiefungen (z.B. Klimabiologie, Stadtentwicklung, 
Migration, Politik)

� Vielfältige Anknüpfungspunkte denkbar (fachlich und überfachlich)
à Eigenständige Problembewältigungsstrategien und Lösungsansätze

� Kooperationsverhältnisse notwendig, �Lernen ohne Wände�

� Abschied von für alle geltenden curricularen Ergebnissen, die durch 
Einzelprüfungen in Notensprache festgehalten und zertifiziert werden: 
Open book-Klausuren, Langzeitaufgaben zu Nachhaltigkeitsthemen, 
individuelle Gelingensnachweise� 

Beutel, 2022
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3. Design der Veränderung 
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Schule im  
Entwicklungsmodus

Erkenntnis:
Empowerment for
participation, personal and
institutional resilience

Herausforderung:
Lernen als 
Selbstbestimmtheit in 
intelligenter digitaler Welt 

Herausforderung: 
Wertschätzung von  
Ungewissheit als Teil der 
Qualität des Lernens  

Große Sorge:
Kompensation der Lernrück-
stände/Benachteiligung/
Lernen ohne Unterricht 

Herausforderung:
Neubewertung der Kernfachlogik. 
Lernen in der Verbindung von 
Schule, Bildungspartnern und �Welt� 

Herausforderung:
Lernen basierend auf  
Kinderrechten, demokratischen 
Prinzipien, Zukunftskompetenzen 

Erkenntnis:
Didaktisch-demokratische  
Souveränität der Schule 

Herausforderung: 
Kompetenz- statt 
Pensenbewältigung in  
verlässlicher Verständigung  

Erkenntnis:
Vielfaltsgerechte 
Digitalisierung, Didaktik,  
Beziehung und Kommunikation 

Herausforderung:
Neuer Lern- und Leistungsbegriff, 
Überwindung von Noten- und 
traditioneller Prüfungspraxis 

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel
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3. Design der 
Veränderung

Leitbild, Programm,
Modell intraschulischer 

Differenzierung, 
jahrgangsgemischte 

Lerngruppen

Vielfältige Formen 
dialogischer 

pädagogischer 
Diagnostik

Adaptive multimodale 
Förderstrategien im individualisierten 

und differenzierten Unterricht,
Abschied von Hausaufgabentradition  

Partizipative Planung 
und Evaluation aus 
Schüler*innensicht

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Kollaborationsplattformen: 
Campus 

Kommunikation zwischen 
Lehrenden und Lernenden
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Lernmanagementsysteme

Bildet eine Lernumgebung in 
der Materialien zur Verfügung 
gestellt werden, Abgaben und 

Aufgaben erledigt und 
eingereicht werden können und 
Feedback von den Lernenden 

erhalten werden kann 

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Der Deutsche Schulpreis, 2021
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�Innere Freiheit und gesellschaftliche Verantwortung ergänzen sich komplementär. In 

Zukunft soll Schule in Deutschland viel mehr einer demokratisch verfassten und von ihren 
Akteuren selbstbewusst geprägten sozialen Institution als nur einer �blutleer� verwalteten 

staatlichen Behörde ähneln. In dieser Schule steht bei den beteiligten Akteuren die 
�Haltung des eigenständigen Gestaltens und demokratischer Mitbestimmung� im 

Vordergrund. Dies bringt sie in einen produktiven Gegensatz zu einer �Mentalität von 

hierarchischen Anweisungen und teilnahmsloser Gefolgschaft�.� 

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Beutel & Kretschmer, 2016, S. 196
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Projekt: GemeinsamGanztag (GeGa)

�Regionale, schulische Vernetzung, die durch die Regionalen Bildungsbüros 
initiiert und unterstützt wird (Bildungsnetzwerke NRW)

� Enge Begleitung und Unterstützung der Schulen und Regionalen 
Bildungsbüros (bzw. Kommunen und Kreise) durch Experten aus Wissenschaft 
und Praxis

Projektlaufzeit:

� 3,5 Jahre (2018-2021) 

Projektregionen/Bildungsnetzwerke:

� Fünf Kommunen/Kreise in NRW 
(ehemalige Bergbauregionen)

Prof. Dr. Silvia-Iris BeutelProf Dr Silvia Iris B tel

4. Forschungsprojekte: Schulen in Netzwerken
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�Das Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS) unterstützt die Regionalen 
Bildungsbüros (RBBS) und die Schulnetzwerke in Form von Beratung und 
Fortbildungen.

�Die RBBS der fünf Projektkommunen (bzw. Kreise) bilden Schulnetzwerke 
aus vier bis sechs Ganztagsschulen in herausfordernder Lage. 

� Experten aus der Wissenschaft adaptieren gemeinsam mit Schulen bereits 
erprobte Innovationen zu den thematischen Schwerpunkten des Projekts und 
entwickeln diese weiter.

� Schulen arbeiten netzwerkbasiert gemeinsam mit den Wissenschaftlern an 
den Innovationen.

Alle Innovationen orientieren sich an konkreten schulischen Bedarfen und werden in 
konstruktiven Kooperationen zwischen Schulen und Wissenschaftler*innen 

(Transfertandems) gemeinsam weiterentwickelt, erprobt und evaluiert.

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel
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Sprache des naturwissenschaftlichen 
Fachunterrichts � Unterrichtskonzepte und 
Materialien zur fachspezifischen 
Sprachförderung

- Prof. Dr. Hendrik Härtig, Didaktik der Physik 
Universität Duisburg-Essen

Selbstreguliertes Lernen im Ganztag �
Nutzung offener Lernzeiten zum 
Kompetenzaufbau im Fach Deutsch

- Prof. Dr. Joachim Wirth und Prof. Dr. Detlev Leutner, 
Lehr-Lernforschung Ruhruniversität 
Bochum/Universität Duisburg-Essen

Strategiegeleitete Lese- und Rechtschreib-
förderung im Ganztag � Erwerb 
bildungssprach-licher Kompetenzen im 
Unterrichtsdiskurs

- Prof. Dr. Miriam Morek und Prof. Dr. Vivien Heller,
Linguistik und Sprachdidaktik Universität Duis-burg-
Essen/Bergische Universität Wuppertal

Selbstorganisiertes und kooperatives Lernen �
Förderung von Kompetenzerleben durch Peer-
Helfer-Systeme (Fachlicher Schwerpunkt: 
Deutsch)

- Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel, Allgemeine Didaktik und 
Schulpädagogik TU Dortmund

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Felder der Schulentwicklung
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� Enge fachdidaktische und themenspezifische 
Begleitung der Schulen über 2,5 Jahre (vgl. 
thematische Module der SE-Arbeit)

� Übertragung, Anpassung und Erprobung 
evaluierter Konzepte auf die Bedarfe der 
Schulen 

� Konkrete Materialien und Konzepte zur 
Gestaltung des Unterrichts und der 
Lerngelegenheiten (sowie der 
Schulentwicklung)

� Ausstattung für die Durchführung von 
(regionalen) Veranstaltungen

� Unterstützung beim Transfer der Innovationen

� Konzeption, Umsetzung und Koordination der 
wissenschaftlichen Begleitforschung (u. a.):

� Wirkungsforschung in Bezug auf die 
thematischen Schwerpunkte

� Transferforschung in Bezug auf die 
Verbreitung und Verankerung der 
Innovationen

� Regelmäßige Rückmeldungen aus der 
wissenschaftlichen Begleitforschung 

� Erstellung eines Leitfadens für den Transfer 
von Innovationen im schulischen Kontext

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Angebot 
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Projekt: AnC: Kompetenzerwerb für das Lernen mit einem Helfersystem (2022) 



Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel

Video abrufbar unter: https://youtu.be/lNnfVzThGf0 Bildungsregion Duisburg 
- GemeinsamGANZTAG
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Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel
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Forschungsauftrag: 

Wissenschaftliche Begleitung der DKJS im Kompetenznetzwerk 
�Demokratiebildung im Jugendalter�

Analyse zur Qualität kooperativer Demokratiebildung zwischen Schulen und 
außerschulischen Partner*innen

Erhebung der Sichtweisen von Jugendlichen auf die Qualität von Projekten 
kooperativer Demokratiebildung 

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel
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Qualitätsstandards

Empirische Studien

Kriterien guter 
Kooperation

Handreichungen

Sicht der 
Jugendlichen

Partizipations-
verständnisse

Abgrenzungs-
bemühungen Ganztag

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel



5. Entwicklungsstarke Schulen
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� Beauftragungssicherheit der Steuergruppen 

� Balance zwischen Kooperation und individueller Autonomie 

� Ressourcensicherheit der Handelnden

� Demokratisches Schulklima 

� Beteiligung an Beratung und Interessenartikulation gegenüber der jeweiligen 
Bildungspolitik 

� Stiftungen prägen im Idealfall als Innovationsagenturen die Verbindung 
zwischen pädagogischer Praxis und bildungspolitischer Zielvorstellungen, sie 
können jedoch kein bildungspolitisches Mandat übernehmen und keine 
Aufgaben der öffentlichen Schule dauerhaft absichern. 

Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel
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